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Zweifellos machen Mitarbeiter der Berufe mit
Kundenkontakt, so auch die Zugbegleiter, gute
und schlechte Erfahrungen. Das Verhalten der
Rei5enden umfasst ein breites Spektrum von
freundlich und zugewandt bis hin zu unhöflich,
abweisend und - mit deutlich steigender Tendenz
- leider auch aggressiv. In den Zügen des Nahver-
kehrs ist verbale und körperliche Cewalt seit Jah-
ren keine Ausnahme mehr, sondern trauriger All-
tag. lmmer häufiger kommt es zu übergriffen,
immer öfter werden Mitarbeiter des Zugpersonals
beleidigt, bespuckt und körperlich angegriffen.

Fürsorgepflicht konsequent ,end und konseq uenr wa hrzu
walrnehmen nehrnen.  Doch daran hapeires

leideralzu oft. Sowerden Dees
Viele Beschäfiige fü hlen sich ka lationssch utungen bei der DB
daher unsicher und nellen sich hä ufig nu I ängekündi8t, nicht
d ie Frage: Wle soll ich mii der a ber taträch tich du rchgeführt
täglichen Bedroh ung u mgehen? und beivieten NE Bähnen ittes
Indivld ue le Bewäliigungsstra an der Tagesord nu ng, die ent-
tegien,etwaselbstvedeidl- rprechendenRichflinieneinfäch
Sungekurreoder Entspannunge, zu umgehen.
übungen, können hilfrcich sein,
b le ibenaber letz t l lch nurstück,  Vefäntwor i l ia :he ma.hen
werk.  Voral lem aber kann und essi rh!u le ichr ,
darf es nichtden Mitaüeitern
übeiassen bleiben,für ihr€n Doch n icht nur von den Arbeif
Schutz u nd ih re sicherheit am gebem fü h len sich die Beschäf-
Arbeitsplatzzu sorgen. Hierist ti8ten mitihrenAngsten a ein,
der Arbeitgeber a rfg€fordert, gela ssen. Ein weite f€. gravie-
seine Fü rrorgepfl icht u mfas- rend er Mtsssta nd b€steht da,in,
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dass Vefkeh ßverb ü nde Beför-
derungsbedingungen auf stel
len,ohne deren Umsetzungzu
gewährleisten- so wird einfäch
festgelegt, dass Pef ronen, die
eine cefahr für die sicherheit
oderOrdnungde,setr iebes
oderfürdie Fahrgäste darstel-
len, von der 8eförderu ng a u5ge-
schlorsen werd-"n. Dazu zähl€n
Menschen,  d ie unter  dem Ein-
fl uss alkoholischer cetränke
oder ande rer beß uschend-"r
Mittel st€hen, ansteckende
krankheiten haben odef schus5-
waflen mit sich frihren, oh ne
einen Waff€nschein zu besit-
zen. Doch tatsäch ich ',1/erden
3elb5t elnfach ste Vorgaben wi€
etwa das Vefbot von speiren
und ceiränken odergar Rauch,
verbote n icht kon requent ver-
fo lgt .  Wie sol lda e in Kundenbe-
treuer, noch dazu innerhalb
wen iger Seku nden, die Fahrgä5
te beudeilen und den Beförde-
rungtautschluss durchtetzen?
soeinfach können es sich die
Verantwortlichen nicht machen.

Arbei ts5rhutzmaßnähmen

Noch e inmal ;  Wer Reg€ln äuf-
s te l t ,  muss auch fürderen
Umsetzung sorgen.  DieCDL

hat  in  ihrerUmfrage, ,Mi t  5 i -
cherheit" nachgewiesen, dass
dies häufg nicht geschieht und
zudem belegt, dass die Dunkel-
,itrer bäi Übergritren erheblich
höher i5 t ,  a ls  es d ieof fz ie l len
Zah en hergeben.

Deshalb fordert der bundes-
weite Arbeitskreis zugbegleit-
d ienst  (bAk zuB),dassdie Um-
setzung de, gesetzJichen
Arbeitsschutze5 in den Eisen,
bahnverkehrsunternehmen
endli(h ernst genommen wird
und wirksa me techn isch€ und
organisatorische Maßnahmen
zur cewa ltpräventio n ergrif-
fen werden. Dazu gehören:

1. Doppelbeseizu ng d urch zug-
begleiter in den Abendstun
den und beibekannten Pro-
blemz'igen beziehungsweise
5trecken. Zu!ätzliche Bestrei-
fungvon bekannten Prob-
lemzügen beziehungsweise
Streckenabschnitten durch
sicherheitskräfie und gege-
benenfa l ls  d ie sundespol ize i .

2. Videoüberwach ung in allen
Zügen,  insbesonderedi€
Weiterentwicklung der Tech
nik zur Liveaufschältung,
gekoppeli mit weiteren tech



nischen Hilfrrnitteln mit

3. Veßtärkte Präsenz von Bun-
despol ize i  und s iche,hei ts-
kräften auf Bahnhöfen, aber
äuch in den zügen.

4. sicherheitskräfte oder Bun
de5pol ize i  müssen än Brenn-
punkten umgehend vor  Of  t
se in,  um die Durchsetzung
des Haurechts auch gewähr
le is ten zu können.  Fußbal lzü
ge müssen inrmerdurch ge
schul te und veßiede
Einsatzkräf ie  in  ausrekhen
der zähl  begle i tetwerden.

5.  Die Eisenbahrverkehrsunter
nehmen und d ieVerkehrs
vetuünde haben ä l€s zu
unternehmen (und d iese
Aktivitäten zu belegenl, da-
mi tden Mi tarbei tern de,
Zugpeßonä15 bei  derDurch '
setzungdes H:usrechts der
Rücken gestärkt wnd. Däzu
gehören ötrentliche Be-
kenntn issezu den Beschäf '

t ig ten und d ie Forderung
näch deut l ichen Konrequen

Natür l ich läsr t  s lch das pro
blemat ische Verhal ten e in iger
Nutzer  der  Verkehrsangebote
nichtvon hel teauf  morgen
änd€rn.  Esgibtau.h nur  ger in-
ge rechtliche Mittel, Wiederho
lungstäter von vornherein aus
zuschl ießen- Doch d ie Mi taF
beiter des Zugpersona ls ,ind
ni.ht zur Untätigkeit verdammt.
Über Me ldeveda h ren, wie
eiwa den e lekt ronischen Zug
ber icht  oder  e ine te lefonische
Meldekette an die L€itsielle,
können s ie jeden Vorfa ldoku
ment ieren und gegebenenfa l ls
eine straf rechtllche Verf olgung
ein le i ten.  Und auch wenn leder
Beschäftigte seine ganz indlvi
duel le  Wahrnehmung von ce
walt hät, tollie klar rein, dass
es keine Kavaliersde ikte gibt.
lederVorfa l l ,  und s€ier  rchein

bar  noch so k le in,  murs gemel
detw€rden,  denn heute is t  es
nurein€ Be e id igung,  aber
morgen v ie l le icht  rchon e in
Faustechlä9.  Daher g i  t ,  lede
Meldung muss durch den ar
beitgeber ve rfolgt werden.

Si . f ierhei t  i ieht  an

Auch das im mer wied€ r vorge
brächte A€urnent der Arbeit-
geber, wonach mehr Sicherheit
zu teuerwäre und dadur.h
Verkehßleistung€n beiAue
schreibungen verloren gingen,
geht ins Leere, Ja, 5icherheii
kostet  ce ld,  aberwenn d ie
Mitarbeiier sich nicht richer
füh en,wie sol len r ich denn
dann d ie Kunden s i .hefühlen?

Klär i ' t :Kein Ko l€ge sol l länger
mi t  den CefühlderAngst  zur
Arbeit geh en. 5ich erheit darf
n icht  änger durch Leugnen,
Veßchw€igen oder vorgescho
bene kaufmännische Entschei
dungen zur  Nebensache ge-

55. Skimeister,schaft  der Cl lL-. lugend

Rentner  und Pensionäre b le ibt
unverändert bei 0,55 Prozent
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Vorfreude auf die Wintergaudi!
Vom 13. bis 20. Januar 2018 finden in der Region
Schladming-Dachstein die 55. Skimeisterschaften
der CDLJugend statt. Schon jetzt können es mehr
als 160 Skisportbegeisterte und Neugierige kaum
erwarten, sich auf die winterl ichen Pisten, Loipen
und Wanderwege zu begeben.

Die Vorf reude is tveßiänd land5 meir t  Mangelware is t ,
l l .h ,den.  während 5chnee in b ietetd ie Veränsta l tungne-
den meisten Teilen Deutsch- gion perfekte Bedingungen

f DL tulitgiicr:isbe itrag

für  Skl fahr€r ,Snowboardfans
und Wintelwanderer. Zum
garantierten celingen der
bel iebten winter l ichen ca!d i
trägt auch diesnral wieder
das bewährte organisati
onsteam bei. Dessen vie veF
sprcch€ndes Motto lautet:
, ,Wir  n€l  en das Rahmenpro
gramm, und Du tust, wonach
Dir is t .  Denn spaß is t ,was Du
draus machst . "  Wers ich da-

von anstecken lässt und Lust
auf eine Woche Winteßport
in gesel l iger Runde hat,  sol l te
die chance rurTei lnahme nut '
zen und 5ichjetzt  anrnelden.

Hi€r gibt 's

Persönlich über
s k i n e ß te ßc h a Jt @ q cl I' j u g e n d. d e
odet aut wwwgd t-j usend.de

R.B.

Anpassung zum 1. Januar 201'8
Mehr a ls  acht  Jahre lang haben
wir den CDL-Mitgliedsbeitrag
bei0,65 Prozent  d€s monat l i -
chen Iabellenentgelts bezie
hungsweise 0,55 Prozeni der

Rente/Pen,ion be arsen. Die
Ceneralveßammlung hat  e ine
Anpas5ung d€s Beltragssatzes
beschlos5en- Ab 1.  Januar 2018
zahlen aktive Mitg ieder0,7 Pro

zent ihrceTäbe l€nentgelts.
Dad u rch erhöht ,ich d€r Bei
trag für die meisten Mitglieder
umwenigera e zweiEuro im
Monat .  Der Beivagfür  d ie
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macht  werden,  sondern muss
im nteresse des Z! gp€ 6ona ls
endl ich an eßter  s te le  s iehen.

Cef  ähren vom : r -u gper  sonal

Mi t  der  Einführungder Rege-
lungen bei  Fahrdienstuntaug
l ichkei t  (FDU TV)auch für  Zug-
begleiter und Bordgastrono
men haid ie CDLeßt kürz l ich
einen Mei lenste in in  den Bemü-
hungen zum SchutzdesZug-
pefsonals ge5etzt. sie wird sich
bei der Politik, den Aufgäben-
trägern und den Eisenbahn
verk€hßunternehmen weiter
h in mi t  ä l ler  Kraf idafür
einsetzen, schaden von den 8e
,chäftigten abzuwenden. Die
Abwehrvon Übe€rifen und
der Erhal t  des seel ischen und
körpef  l ichen Wohls der  Mi tar
bei ter  nehmen dabeie inen be
sonderen Stellenw€rt ein.

M.K.
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